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G$U.GI lokalfunk startet am 21. März
Anbieter einigen sich auf Kooperation - Vorerst auf zweiWellen kommen Sir,,$pion"

Zu der denkbar r
zeit - werktags ur
.rohannes Rau seinl
ne kam'g, weil das
salrleiler Reinhard
nordrhein-waetfä1ir
Stellenwert Augob
nichlr anlangen un
seroulen, die tlbrig
den erarbeitelen S
zugrunde gelegt.

Augsourg l iel  da
semänag€rn unter
fen", wurde als Zwis
tür den Rau-,Auftritl
burg halt eben so
rnen. Vorrangig mil
Ab€ndtermin6n be
den nur die wirkl ir
städt€ wie Hamburq
Düsseldoit,  wo Stim
te. Da l ielen die Fu

(köh). Zum Frühl ingsanfang wird es ernst
mit dem Augsburgei Lokalfunk: Ab Samstag,
21. März, werden vorerst einmal zwei Sender
vom Flotelturm aus die neuen Plogramme
verbreiten. Wie berichtet, konnte die F'orde-
rung nach einer dri t ten Frequenz für Augs-
burg bislang noch nichl.  r :r fül l t  werden. So ei-
nigte sich eine Vielzahl von Programmanbie-
tern nach zweitägigen Gesprächen jetzt auf
eine Kooperation auf Zcit

Die beiden Augsburgcr Wellen werdert
auf den UKW-Frequenzen 87,9 und 92,2 Me-
gahertz (Mhz) zu hören sein. Auf der Welle
B?,9 sind folgende Gruppen mit jeweiis ver-
schiedenen Programrnanbietern vertreten:
Radio Ki i ,  Radio L,echblick und Radio A 1. Die
Welle 92.2 beschicken. ebenfal ls mil  einer

ganzen Reihe unterschiedl icher Anbieter,
Radio Tele I,  Radio Gong, verschiedenc kul-
turcl le Organisationen und eine Cruppe jun-
ger Radiomacher.

Wie mehrfach berichlet, hat die Landes'
zentrale für Neue Medien schon 1986 wieder-
holt zugesagt, dalJ in den nächsten Monaten
eine dritte lokale Radiofrequenz für den
Raum Augsburg zur Verfügung stehen wird.
Die beiden Sender auf dem Hotelturm wer-
den die Programme mit jeweils 150 Watt aus-
strahlen, womit nach Angaben der Post ein
Senderadius von rund 25 Kilometern erreicht
wird. Damit könnten die lokalen Hörfunkpro-
gramme in Augsburg von den technischen
Voraussetzungen her etwa eine halbe Million
Hörer ansprechen.

reht man die Parteienverl
Parolen im Radio und hal s
Dennoch bemühl man sich
' Wahlveranstaltung. Mac
hlung? Oder lehlt  noch der
idung am 25. Januar?
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esehen habe.
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